
 
 

www.SpiFa.de 
 
 

 
 

 

Auch Pseudo-Diagnostik gehört nicht zwischen Ba-
bywindeln und Nagellack 

Berlin, 28. August 2025 – Der Spitzenverband Fachärztinnen und Fachärzte 
Deutschlands e.V. (SpiFa) kritisiert die Ausweitung angeblich diagnostischer 
Angebote in Drogeriemärkten scharf. Patientinnen und Patienten wird dort 
eine medizinische Untersuchung suggeriert und sie damit in die Irre geführt. 

„Medizinische Diagnostik ist kein Konsumprodukt zwischen Babywindeln und Na-
gellack,“ warnt Dr. Dirk Heinrich, Vorstandsvorsitzender des SpiFa. „Sie erfordert 
ärztliche Kompetenz, Verantwortung und eine Einordnung in den individuellen Ge-
sundheitskontext. Wer in Drogerien für 14,95 Euro einen Augenscan oder ähnliche 
Leistungen anbietet, verkauft trügerische Sicherheit mit potenziell gefährlichen Fol-
gen für die Patientinnen und Patienten und löst nicht notwendige Kosten im Ge-
sundheitswesen aus.“ 

Künftig sollen in Drogeriemärkten nebst Blutentnahmen und Hautuntersuchungen 
auch Augenscreenings von nichtärztlichem Personal in Kooperation mit Drittanbie-
tern durchgeführt werden. Die angebotenen Tests setzen auf KI-gestützte Auswer-
tungen, deren Verfahren und Standards weder einheitlich geregelt noch fachärztlich 
überprüfbar sind. Dies birgt die Gefahr von falsch-positiven Ergebnissen, die Pati-
entinnen und Patienten verunsichern und in Folge unnötig Arztpraxen belasten, 
sowie von falsch-negativen Ergebnissen, die eine rechtzeitige Behandlung verzö-
gern. „Am Ende werden Kosten ausgelöst, die weder das System entlasten, noch 
die Versorgung verbessern – sondern schlicht zusätzlichen Schaden anrichten“, so 
Heinrich weiter. 

Das Versprechen der Drogerieketten, mit solchen Angeboten das Gesundheitssys-
tem zu entlasten, sei irreführend, denn letztlich müssten auffällige Befunde immer 
fachärztlich überprüft werden. Im Übrigen scheinen all diese Angebote vorwiegend 
Marketinginstrumente zu sein, um anschließend unnötige Produkte und Dienstleis-
tungen zu verkaufen. 

Der SpiFa fordert daher eine klare gesetzliche Regulierung: Medizinische Diagnostik 
und Vorsorgeuntersuchungen müssen in ärztlicher Verantwortung bleiben, kom-
merzielle Drittanbieter ohne medizinische Zulassung dürfen keine Gesundheitsleis-
tungen anbieten. 

„Drogeriemärkte sind keine Arztpraxen. Diagnostik gehört in ärztliche Hände – und 
zwar ausschließlich dort. Die Sicherheit von Patientinnen und Patienten darf nicht 
für schnelle Geschäfte aufs Spiel gesetzt werden, hier muss die Politik einschreiten,“ 
so Heinrich. 
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Der SpiFa repräsentiert mit seinen Mitgliedsverbänden über 150.000 Fachärztinnen und Fachärzte 
in Klinik und Praxis. Ziel ist die Vertretung derer übergeordneten Interessen gegenüber Politik, 
Selbstverwaltung und anderen Verbänden, sowie deren politische Durchsetzung auf Bundes- und 
Landesebene. 
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www.sanakey.de 
Die Sanakey GmbH ist Trägerin des gesellschafts- und gesundheitspolitischen Think-Tanks des 
Spitzenverbandes Fachärztinnen und Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa). 
 
www.difa-vf.de 
Das Deutsche Institut für Fachärztliche Versorgungsforschung GmbH (DIFA) ist eine 100-prozentige 
Tochter der Sanakey GmbH. Das DIFA-Institut versteht sich als Vorreiter für ärztlich getriebene 
Versorgungsforschung in Klinik und Praxis, bei der die Hoheit über die Verwendung der Daten bei 
den Fachärztinnen und Fachärzten und freien Verbänden selbst liegt. Ziel ist eine fächerübergrei-
fende Anbindung an die Versorgungsforschung mit der Möglichkeit, Fragen datenbasiert beantwor-
ten zu können. 
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